
Ricky Schroder (l.)
und Alec Guinness
in einer Szene des

Films „Der
kleine Lord“

(undatiert).
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Der Titel des Weih-
nachtsfilmklassikers
schlechthin soll an die-
serStellenichtgenannt

werden. Die 1973 in der Tsche-
choslowakei nach berühmter
Grimmscher Vorlage verfilmte
Geschichte um die verwaiste
Tochter eines Gutsbesitzers, die
es dank Magie und höherer Ge-
rechtigkeit bis zur Prinzessin
bringt, findet auch ohne Emp-
fehlung Jahr für Jahr im Advent
ihr dankbares Publikum.

Sprechen wir also lieber über
einen anderen Weihnachtsklas-
siker,derzwarnicht fürdasdeut-
sche Fernsehen gedreht
wurde, aber dort
seit Jahren zur
Weihnachtszeit
tapfer die Stel-
lung hält.
Frank Gould
hat 1980

„Der Kleine Lord“ nach dem
1886 erschienenen Roman von
FrancesHodgsonBurnett fürdas
britische Fernsehen verfilmt. Es
war keineswegs die erste und
auch nicht die letzte Adaption
dieser Geschichte über einen
kleinen Jungen aus prekären
Verhältnissen, der als Spross
einer Adelsfamilie identifiziert
wird, dasHerz seinesmürrischen
Großvaters erobert und den
MenschenfeindzumMenschen-

freund macht. Nieman-
den wundert es, dass

dieser an Charles Dickens erin-
nerndePlot zumWeihnachtsfest
passt. Es gab fünf Filmfassungen
vor Gould und einige danach.

Aber warum ist es ausgerech-
net Goulds Version, die beim
Publikum so zieht? Den Reiz von
GouldsWerkmachtnichtnurdie
gelungene Balance von Senti-
mentalität undRealismus aus, es
punktet auchmit seinenDarstel-
lern.Wenentzückt nicht derAn-
blick des damals erst zehnjähri-
gen Amerikaners Ricky Schroder
mit Stupsnase und makellosem
Goldhaar? Und wer wollte die
Darstellungdes1959 tatsächlich
geadelten Sir Alec Guinness als
Earl of Dorincourt bezweifeln?
Guinness‘ feiner Charakter-
zeichnung ist es zu verdanken,
dass der Wandel vom Misanth-
ropen zum herzensguten Groß-
vater glaubwürdig wird. Außer-
dem ist in dieser Fassung auch
derWeihnachtsbaumderpräch-
tigste unter allen Kleinen-Lord-
Verfilmungen.

Apropos Weihnachtsbaum:
Einen solchen wird man beim
Disney-Klassiker „Schneewitt-
chen und die sieben Zwerge“
schwerlich finden. Doch das
meist im Sommeridyll spielende
Märchen hat nicht nur den
Schnee imTitel, sondernauchal-
le Ingredienzen, die perfekte Fa-
milienunterhaltungzumFestder
Liebe braucht: eine pfiffige Prin-
zessin, die mit Charme und per-
fekter Singstimme verzaubert,
sieben als drollige Charakterstu-
dien aufgebaute Zwerge,

Klassiker zur
Weihnacht
Was kann und sollte man sich zum ersten
oder auch zum zehnten Male anschauen?
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Wir machen Ihnen das Leben leichter! Beratung bei uns oder bei Ihnen zu Hause.

Wir wünschen Ihnen, liebe Geschäftspartner und

Kunden, gesegnete Weihnachtsfeiertage und ein

glückliches Jahr 2026. Herzlichen Dank für die

vertrauensvolle und gelungene Zusammenarbeit

in diesem Jahr! Bleiben Sie gesund!
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Wir wünschen unseren Kunden
und Geschäftsfreunden frohe,
erholsame Feiertage sowie
für das Jahr 2026

Gesundheit, Glück und Erfolg.
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• Fenster
• Türen
• Rollladen
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Heinrich-von-Kleist-Straße 1
19348 Perleberg

Wir wünschen unseren
Kunden, Freunden,

Bekannten und Nachbarn
fröhliche Weihnachten,
Friede auf Erden und ein
gutes, gesundes neues Jahr!


